Download-Tipp: Die komfortable MsgBox-Funktion für Excel

Die Standard-MsgBox-Funktion von Excel ist schnell und einfach einzusetzen, aber sie hat auch einige Einschränkungen. So lassen sich nur ganz bestimmte Schaltflächen mit vorgegebenen Beschriftungen anzeigen, was dem Praxiseinsatz enge Grenzen setzt.

Mit der kostenlosen SmartTools MsgBox für Excel bieten wir Ihnen eine interessante Alternative: Sie können ebenfalls durch einen einzigen Funktionsaufruf ein Mitteilungsfenster anzeigen. Diesmal sind die Schaltflächen aber frei konfigurierbar, so dass mit wenig Aufwand eine komfortable Auswahl zwischen mehreren Optionen möglich ist. Ein weiterer Vorteil unserer Lösung: Auf Wunsch können Sie eine Hilfe-Schaltfläche anzeigen und einen kurzen Infotext hinterlegen, ohne dazu extra eine Online-Hilfe erstellen zu müssen. Den Gratis-Download finden Sie unter:

	
	 SmartTools MsgBox für Excel



Techinfo: Einstieg in das Objektmodell von Excel 2003

Microsoft hat im MSDN eine mit 29 Seiten sehr umfangreiche Techinfo mit der Überschrift "Super-Easy Guide to the Microsoft Office Excel 2003 Object Model" veröffentlicht:

Techinfo: Einstieg in das Objektmodell von Excel 2003

Trotz des etwas irreführenden Namens handelt es sich tatsächlich um eine gute Einführung in die VBA-Programmierung mit Excel. Dabei geht der Autor zwar von Excel 2003 aus, aber da es in erster Linie um Grundlagen geht, können Sie die meisten Informationen auch auf ältere Excel-Versionen übertragen.

	 Excel-Tipp der Woche



Bereich komfortabel mit einer Konstante multiplizieren
Versionen: Excel 97, 2000 und 2002/XP

Wenn Sie häufig Was-Wäre-Wenn-Kalkulationen mit Excel durchführen, ändern Sie häufig mehrere Zellinhalte um einen bestimmten Faktor. So wollen Sie vielleicht feststellen, wie es um Ihren Gewinn bestellt ist, wenn sich die Kosten um 10% erhöhen oder wenn Sie die Preise um 5% senken. Anstatt in so einem Fall jeden Wert manuell anzupassen, sollten Sie stattdessen die VBA-Prozedur aus dem folgenden Listing verwenden.

Sub BereichMulti()
  Faktor = InputBox("Bitte geben Sie den Wert ein, " & _
  "mit dem die Inhalte der markierten Zellen " & _
  "multipliziert werden sollen:", _
  "Zellen multiplizieren")

  If Faktor = "" Then GoTo Ende

  For Each Zelle In Selection
    Zelle.Value = Zelle.Value * Faktor
  Next

Ende:
End Sub

Nach der Eingabe des Makros markieren Sie dann einfach die Zellen, deren Inhalte Sie mit einer Konstante multiplizieren wollen. Anschließend starten Sie das Makro, geben die Konstante ein und bestätigen mit Ok. Jede Zelle im markierten Bereich wird daraufhin mit dem gewünschten Wert multipliziert.
	ANZEIGE 
Tabellen und Datenbanken in Excel automatisch vergleichen und aktualisieren

Auf diese Excel-Erweiterung haben Sie gewartet:

· Vergleichen Sie die Inhalte von Excel-Tabellen voll automatisch mit wenigen Mausklicks.

· Stellen Sie sicher, dass Sie immer mit der richtigen Version einer Excel-Tabelle arbeiten.

· Prüfen Sie die Unterschiede zwischen zwei Tabellen und führen Sie die Änderungen ganz einfach in einer einzigen Version zusammen.

· Führen Sie zwei Versionen von Excel-Datenbanken ganz einfach zusammen, ohne dass unerwünschte Duplikate entstehen.

· Ab sofort verfügbar: die brandneue Version 6.1 für noch mehr Komfort beim Kontrollieren, Bearbeiten und Zusammenführen.

· Nur für kurze Zeit: Aktionspreis mit 10% Sonderrabatt!

Ausführliche Informationen erhalten Sie unter:

http://www.add-in-world.com/katalog/synkronizer/



Quicktipp: Manuellen Zeilenumbruch einfügen
Versionen: Excel 97, 2000 und 2002/XP

Excel bietet die Möglichkeit, mehrere Zeilen innerhalb einer Zelle anzuzeigen, so dass die Darstellung von langen Zeichenketten problemlos möglich ist. Normalerweise führt Excel den Zeilenumbruch automatisch auf Basis der Spaltenbreite durch, aber Sie können den Zeilenumbruch auch gezielt an einer bestimmten Stelle einfügen. Die Tastenkombination ist wenig bekannt: Klicken Sie bei der Eingabe des Zellinhalts einfach Alt+Return an der Stelle, an der Sie den Umbruch setzen möchten.
	 Excel-Helpline



Haben Sie Fragen zu Excel 97, 2000 oder 2002? Dann wenden Sie sich mit einer genauen Problembeschreibung (bitte keine Dateien schicken!) an:

excel-helpline@smarttools.de

Unser Redaktionsteam wählt in jeder Ausgabe eine oder mehrere Fragen aus und beantwortet Sie an dieser Stelle im Newsletter.

Summe in Abhängigkeit von einer Kriterienliste
Versionen: Excel 97, 2000 und 2002/XP

 FRAGE:  Ich arbeite mit einer Excel-Datenbank, in der unter anderem eine Kostenstellen-Nummer und die damit verbundenen monatlichen Ausgaben erfasst sind. Nun will ich in einem anderen Tabellenblatt die Summe der Ausgaben für mehrere Kostenstellen ermitteln. Dazu habe ich die entsprechenden Kostenstellen-Nummern in einen Zellbereich eingegeben. Ich dachte, dass ich anschließend mit einer SUMMEWENN-Funktion die zugehörigen Ausgaben summieren könnte. Leider akzeptiert Excel als Kriterium der Tabellenfunktion aber nur eine einzelne Kostenstellen-Nummer. Wie schaffe ich es, dass die Summe in Abhängigkeit von mehreren Nummern gebildet wird?
H. Knöpfel

 ANTWORT:  Sie haben Recht: Mit der SUMMEWENN-Funktion kommen Sie nicht ans Ziel. Um die Summe von mehreren Kriterien abhängig zu machen, müssen Sie mit der Datenbankfunktion DBSUMME arbeiten. Damit die Funktion korrekte Resultate liefert, müssen Sie allerdings einen speziellen Kriterienbereich und einrichten. Hier die Details:
1. Angenommen, Ihre Datenbank befindet sich in "Tabelle1" im Bereich A1:F100. In der ersten Zeile stehen die Spaltenüberschriften. Wichtig sind im vorliegenden Fall die Überschriften für die Kostenstellen-Nummern und die monatlichen Ausgaben. Nehmen Sie für dieses Beispiel an, dass die Datenbankfelder mit "Kostenstelle" sowie "Monatsausgaben" überschrieben sind.

2. Wenn Sie die Ausgabensummen in "Tabelle2" derselben Arbeitsmappe berechnen wollen, müssen Sie in diesem Tabellenblatt zunächst einen Kriterienbereich anlegen. Dazu tragen Sie die Spaltenüberschrift des Datenbankfeldes, das als Bedingung dienen soll, in eine Tabellenzelle ein. Geben Sie hier zum Beispiel "Kostenstelle" in Zelle A1 von "Tabelle2" ein. Achten Sie darauf, dass der Feldname/die Spaltenüberschrift exakt aus der Datenbank übernommen wird.

3. Unter dem Feldnamen geben Sie die gewünschten Kriterien ein. Hier müssen Sie also in A2 und darunter die Nummern aller Kostenstellen einfügen, deren Monatsausgaben summiert werden sollen. Der Kriterienbereich könnte dann wie folgt aussehen:

· A1: Kostenstelle

· A2: Q30199

· A3: A88301

· A4: D41308

· Die Summe der Monatsausgaben für genau diese Kostenstellen können Sie in einer beliebigen anderen Zelle von "Tabelle2" berechnen - beispielsweise in Zelle C2. Dazu tragen Sie in C2 folgende Formel ein:

=DBSUMME(Tabelle1!A1:F100;"Monatsausgaben";
Tabelle2!A1:A4)

Die DBSUMME-Funktion erwartet als erstes Argument den Datenbankbereich (hier: "Tabelle1!A1:F100"). Als zweites Argument nennen Sie den Namen des Feldes, dessen Werte summiert werden sollen. Es handelt sich um einen Textwert in Anführungszeichen (hier: ""Monatsausgaben""). Das dritte Argument bezeichnet den Kriterienbereich. Er umfasst die Kriterien UND die Spaltenüberschrift, die Sie aus der Datenbank übernommen hatten. Außerdem muss er genau auf die Kriterienliste begrenzt sein und darf keine leeren Zellen enthalten. Im Beispiel ist es der Bereich "Tabelle2!A1:A4".

Der Formelergebnis ist die Summe der Monatsausgaben, die den Kostenstellen des Kriterienbereichs zugeordnet sind.

Ausschneiden, Kopieren und Einfügen unterbinden
Versionen: Excel 97, 2000 und 2002/XP

 FRAGE:  Ich möchte verhindern, dass andere Anwender Daten aus meinen Tabellen kopieren oder ausschneiden. Außerdem sollen meine Tabellenmodelle vor Erweiterungen durch Einfügevorgänge geschützt sein. Im Grunde sollen alle Ausschneide-, Kopier- und Einfügefunktionen deaktiviert werden. Gibt es dafür eine Programmoption?
W. Kürschner

 ANTWORT:  Eine spezielle Programmoption gibt es zwar nicht. Sie können aber VBA-Prozeduren schreiben, die das Ausschneiden, Kopieren und Einfügen unterbinden. Dazu gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie die Arbeitsmappe, in der Sie die genannten Aktionen unterbinden wollen.

2. Starten Sie den Visual Basic-Editor mit der Tastenkombination Alt+F11.

3. Achten Sie darauf, dass im Projekt-Explorer auf der linken Seite die aktuelle Mappe ausgewählt ist, und wählen Sie dann den Befehl Einfügen-Modul an.

4. Damit öffnen Sie ein neues Codefenster, in das Sie folgende Prozeduren eingeben:

Sub KopierenEinfuegenAus()
  BefehlAnAus 21, False 'Ausschneiden
  BefehlAnAus 19, False 'Kopieren
  BefehlAnAus 22, False 'Einfügen
  BefehlAnAus 755, False 'Inhalte einfügen
  Application.OnKey "^c", "" 'Strg + C
  Application.OnKey "^x", "" 'Strg + X
  Application.OnKey "^v", "" 'Strg + V
  Application.OnKey "^\{INSERT\}", "" 'Strg + Einfg
  Application.OnKey "+\{DEL\}", "" 'Umsch + Entf
  Application.OnKey "+\{INSERT\}", "" 'Umsch + Einfg
  Application.CellDragAndDrop = False
End Sub

Sub KopierenEinfuegenAn()
  BefehlAnAus 21, True
  BefehlAnAus 19, True
  BefehlAnAus 22, True
  BefehlAnAus 755, True
  Application.OnKey "^c"
  Application.OnKey "^x"
  Application.OnKey "^v"
  Application.OnKey "^\{INSERT\}"
  Application.OnKey "+\{DEL\}"
  Application.OnKey "+\{INSERT\}"
  Application.CellDragAndDrop = True
End Sub

Sub BefehlAnAus(Id As Variant, AnAus As Boolean)
Dim cb As CommandBar
Dim ctl As CommandBarControl
  For Each cb In Application.CommandBars
    Set ctl = cb.FindControl(Id:=Id, Recursive:=True)
    If Not ctl Is Nothing Then ctl.Enabled = AnAus
  Next
End Sub
· Die Prozedur "KopierenEinfuegenAus" deaktiviert mit Hilfe der ganz zum Schluss aufgeführten Prozedur "BefehlAnAus" die Menübefehle Ausschneiden, Kopieren, Einfügen und Inhalte einfügen. Die Befehle werden dabei auch in den Kontextmenüs abgeschaltet. Danach widmet sich die Prozedur den Tastatur-Shortcuts für die Einfüge-und Kopierbefehle (Strg+C, Strg+X, Strg+V usw.). Die OnKey-Methode mit dem "leeren" zweiten Parameter deaktiviert die Tastenkombinationen. Zum Schluss verhindert die Anweisung "Application.CellDragAndDrop = False" das Ziehen & Ablegen mit der Maus. Die umgekehrte Funktionsweise bietet die Prozedur "KopierenEinfuegenAn". Sie schaltet die verschiedenen Kopiermethoden wieder ein.

· Der Aufruf von "KopierenEinfuegenAus" respektive "KopierenEinfuegenAn" erfolgt über spezielle Ereignisprozeduren. Dazu doppelklicken Sie im Projekt-Explorer des VB-Editors auf das Element "DieseArbeitsmappe" im VBA-Projekt der aktuellen Arbeitsmappe, also in dem Projekt, in dem Sie in Schritt 3 das Modul eingefügt hatten. - Daraufhin öffnet sich ein weiteres Codefenster mit dem Titel "<Name der Arbeitsmappe.xls> - Diese Arbeitsmappe (Code)".

· Damit die Kopierfunktionen beim Aktivieren der Mappe eingeschaltet und beim Deaktivieren der Mappe ausgeschaltet werden, geben Sie folgende Ereignisprozeduren in das Codefenster ein:

Private Sub Workbook_Activate()
  KopierenEinfuegenAus
End Sub

Private Sub Workbook_Deactivate()
  KopierenEinfuegenAn
End Sub
· Verlassen Sie den Visual Basic-Editor per Datei-Schließen und zurück zu Microsoft Excel.

· Speichern und schließen Sie die aktuelle Arbeitsmappe.

Wenn Sie die Mappe das nächste Mal öffnen und wenn die Ausführung von Makros aktiviert ist, sind sämtliche Ausschneide-, Kopier- und Einfügefunktionen stillgelegt.

Da Sie die Prozeduren zum Ein- oder Ausschalten der Kopierfunktionen über die Aktivier- und Deaktivier-Ereignisse der Arbeitsmappe aufrufen, können Sie problemlos in andere Excel-Dateien wechseln und dort wie gewohnt mit Strg+C, Bearbeiten-Kopieren oder den anderen Shortcuts und Befehlen arbeiten. Erst bei der Rückkehr zur "eingeschränkten" Arbeitsmappe verlieren die Shortcuts und Befehle wieder ihre Funktion.

	ANZEIGE 
Private Finanzkontrolle: Vermeiden Sie unangenehme Überraschungen mit dem Euro

Auf der CD-ROM "Private Finanzkontrolle, Euro Edition" finden Sie eine Fülle von fertigen Excel-Lösungen rund um Ihre privaten Finanzen.

· Haushalts- und Fahrtenbuch, Geldanlagen und Kfz-Kostenkostenkontrolle

· Überprüfen Sie Ihre regelmäßigen Einnahmen, Ausgaben, Guthaben und Zahlungsverpflichtungen.

· Sie sehen sofort, welche Beträge Sie erwarten und welche Zahlungen anfallen.

· Die übersichtlichen Arbeitsmappen sind auch für den Einsteiger sofort einsetzbar.

· Erfahrene Excel-Anwender profitieren von der einfachen Erweiterungsfähigkeit der ungeschützten Arbeitsmappen.

Die aktuelle Edition gibt es jetzt für kurze Zeit zum günstigen Aktionspreis:

http://www.add-in-world.com/katalog/finanzkontrolle/



Namen wieder in Bezüge umwandeln
Versionen: Excel 97, 2000 und 2002/XP

 FRAGE:  Wenn ich eine Formel eingebe und dabei einen Bereich verwende, dem zuvor ein Name zugewiesen wurde, ersetzt Excel den Bereichsbezug voll automatisch durch diesen Namen. Häufig ist das aber nicht erwünscht! Wie kann ich die Namen wieder in Bezüge umwandeln?
J. Hüter

 ANTWORT:  Die automatische Zuweisung von Namen ist eigentlich als Arbeitserleichterung gedacht und in vielen Fällen werden die Formeln dadurch auch lesbarer. Bei sehr komplexen Kalkulationsmodellen führt es allerdings dazu, dass Sie zunächst einmal nachsehen müssen, welche Bereiche überhaupt den einzelnen Namen entsprechen.

Eine Funktion zu automatischen "Rückführung" von Namen in Bezüge ist in Excel nicht vorgesehen, aber wir haben einen kleinen Trick dazu gefunden:
1. Wählen Sie das Menü Extras-Optionen an und wechseln Sie auf die Registerkarte "Umsteigen".

2. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Alternative Formeleingabe und bestätigen Sie mit Ok.

3. Klicken Sie auf die Zelle mit der Formel, die Sie umwandeln möchten. Drücken Sie nun zunächst F2 und dann Return, um die Formel in dem neuen Modus neu einzugeben.

4. Wenn Sie erneut F2 betätigen, werden die Namen automatisch in die zugehörigen Bezüge umgewandelt und Sie können die Formel in dieser neuen Form wieder mit Return übernehmen.

5. Nachdem Sie alle Formeln umgewandelt haben, sollten Sie die alternative Formeleingabe wieder deaktivieren.

